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Karlsruher Zeitung .
Nr. 201 . Sonntag , den 22. Juli 1838 .

Baden .
§ Karlsruhe , 20 . Juli . Die Nummer 27 des

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬
tigen enthält :

l . Eine Bekanntmachung des qroßh . Ministeriums deS
! Innern vom 9 . d. M . , die Verlegung des Sitzes des
i Forstamts Hüfingen nach Donaueschingen betr .
i ll . Ordensverleihungen :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben dem kön . preuß . General der Kavallerie und kom-
mandircnden General des 8ten Armeekorps , v . Borstell ,
das Großkreuz der Ordens der Treue und vom Zähringer
Löwen , sodann dem Oberstlieutenant v . Jossa , dem Major
v . Mellenthien und dem Kapitän Claudius , sämmtlich
vom kön. preuß . 29sten Infanterieregiment zu Koblenz , daS
Ritterkreuz des Ordens vom Zähringcr Löwen gnädigst zu
verleihen geruht .

! III. Medaillenverleihung :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , dem Waldhüter Anselm Braun
zu St . Ulrich , Bezirksamts Staufen , in Anerkennung
seiner ä2jährigen treuen Pflichterfüllung in seinem Berufe ,

! die silberne Zivilverdienstmedaille zu verleihen .
! h Mannheim , 19 . Juli . Frl . van Hassclt hatte
^

gestern ( auf ihrer Durchreise nach Wien ) die Gefälligkeit ,
tu einem ^ ironnoment suspencku für die Peusioiisanstalt ,
und zwar , wie es in der Anzeige beißt : „ zum Beweis ,
wie sehr sie die ihr dahier gewordene Theilnahme zu schätzen
weiß « , noch einmal aufzutreten . Wir hörten sie im ersten
Akt des „ Don Juan « , im zweiten der „ Entführung « und
im vierten Akte des „Robert " . Der Empfang war
stürmischer als je zuvor ; und obgleich die Zeit zum Bekannt¬
werden ihres Auftretens tn der Nachbarschaft zu kurz war
(sie traf am 17 . d ., Abends , von Mainz hier ein ) , so hat
doch der Name van Hassell bei den Mannheimern einen
zu guten Klang , als daß nicht vorauszusehen war , daß das
Haus gedrängt voll würde . Die Annalen des Mannheim
wer Theaters werden schwerlich eine ähnliche Einnahme , bei
uicht erhöhtem Eintrittspreis , für den Pensionssond aufzuwei¬
sen haben . Nach der Aufführung wurde ihr von dem Or¬
chesterpersonale ein Ständchen gebracht . — Diese Woche
wurde in diesem Jahre der 2te Versuch eines Ein¬
bruchs in unser Rathhaus gemacht , obgleich ganz erfolglos ;
doch auch diesesmal ohne von der , in der Nähe befindli¬
chen , Hauptwache entdeckt zu werden . — Dir Brodtar ? ist l
nun endlich mit der 2teu Hälfte dieses MonatS von 14

auf 13 kr. der vierpfündige Laib herabgesetzt worden ; hin¬

gegen erhalten sich die Fleischpreise noch immer hoch . —

V o m 20 . Unser gestriger Fruchtmarkt war nickt so leb¬

haft , wie der letzte. Das Korn stieg wieder auf 7 fl . , die

Gerste hielt sich aus 5 6 . 36 kr. ; im Ganzen wurden auch
nur 205 Malter umgeschlagen . Die anhaltende Hitze hat
etwas nachgelassen , so daß wir , statt der frühem 26 "

(Neaumiir ) , durchschnittlich kaum 20 " haben .
AuS dem Unterrheinkreise , 19 . Juli . Es

besteht bei verschiedenen Zünften noch der Mißbrauch deS

sogenannten GesellenmachenS , wonach neu ankommende

Gesellen an die schon in Arbeit stehenden eine gewisse Ab¬

gabe zu bezahlen genöihigt werden , welche dann vertrun¬
ken zu werden Pflegt . Mehrere großherzogliche Behörden
haben sich deshalb zu der Bekanntmachung veranlaßt gese¬
hen , daß diejenigen Gesellen und Altgesellen , welche sich
eine solche unerlaubte Uelnrvorthcilung zureisender Hand -

wcrksbursche zu Schulden kommen lassen , neben Zurück -

erstattung des für das Gesellenmachm bezahlten Geldes ,
auch noch mlt namhafter Airesistrafe belegt werden sollen .

* Freiburg , 20 . Juli . Unsere Stadt und Umge¬
gend ist plötzlich mit einer Masse halber preußischer Sil -

bergroschen ( nach unserem Gelte 1 ? kr . im Werlhe ) über¬

schwemmt worden , die , weil sie die G ' öße der badischen
Groschen haben , von vielen Personen als solche angenom¬
men wurden . Das hiesige Cladtamt sah sich deshalb
zu einer Warnung an das Publikum veranlaßt .

Laufen ( Bezirksamts Müllheim ) , 18 . Juli .
Freudig und üppig erbebt sich der Weinstcck , welcher nun¬
mehr verblüht hat . Die ganze Befleckung der hiesigen Re¬
ben besteht aus reinem Satzeven oberlänterKrochmostern ,
aus welchen man den trefflichen Markgräfler gewinnt , der ,
wenn er wirklich acht und rein ist . soiiwährend seine gu¬
ten Preise behauptet . WaS die Weiupflanzcr anbelangt ,
so betreiben dieselben gegenwärtig um so sorgfältiger ihre
Nebeukulttir , als sie seit einiger Zeit die Kvnkurrenz der

sehr gesuchten kaiserstuhler und ortenaucr Weine auszuhal¬
ten haben .

Vom Kaiserstuhl , im Juli . Für den Vater -

lankssreund ist das Bild der Eintracht die erfreulichste Wahr¬
nehmung , dcuir eS ist nur da sichtbar , w.o Liebe zum Gesetz
sich in den wohlthätigen Folgen , dem Vertrauen , der Ge¬

sittung , der Ordnung , äuffert . Bei diesen El «menten ge¬
deiht jede gute Gesinnung . DieStadtgemcinde Endingen ,
durch manche Unfälle und vorigcs Jahr durch den furcht¬
baren Gewitterschaden so schwer heimgesucht , gibt dessen



rin rühmliches Zeugniß , namentlich im Punkte der seltenen ,allen Parteiungen fremden , Eintracht bei der Bürgermei¬
sterwahl . RechtSpraktikant Hirtler wurde im Jahre 1830
mit 377 Stimmen von 418 zum Bürgermeister ernannt ,im Jahre 1832 , nach dem neuen Gemeindegesetz , von 434
Bürgern , mit Stimmeneinhelligkeit , wieder erwählt und
unlängst , in Folge des gesetzlichen Austritts , abermals mit
Stimmeneinhelligkeit zum Borstand der Gemeinde berufen .
Solche Erscheinungen sind gleich ehrenhaft für den Wähler
und den Gewählten ; sie zeugen auf der einen Seite von
dem rühmlichen Grade der Ächtung und des Vertrauens ,
den man , in gerechter Anerkennung , der Amtsführung
und dem persönlichen Karakter eines Ehrenmannes zollt ,
und auf der anderen Seite vom tödlichsten Bürgerstnn , der
im wohlverstandenen Besten des Gemeinwesens die eigene
Wohlfahrt befördert . In der Gememdeadmiliistrali n ,
die früher gar Manches zu wünschen übrig ließ , ergibt sich
bereits der Segen solchen Zusammenwirkens . Bei dem
anerkannten Verhältniß , daß Bürgermeister Hirtler ( früher
vielbeschäftigter Rechtsanwalt — auch in dieser Beziehung
ein beachtungswerther Vorgang ) mit eigener Aufopferung
sich diesem Amte widmet , verdient es um so mehr einer
rühmlichen Erwähnung . — Durch die Errichtung einer Post -
erpedition ist der Stadt Endingen und der starkbevölkerten
Umgegend ein erwünschter Vortoetl zugewenvet . — Alle
Feldfiüchte , namentlich der Hanf und die Reben , stehen
vortrefflich . Die Gunst des Himmels vereinigt sich mit
den löblichen Bestrebungen des Gemeinsinnes .

B a i e r n.
Speye .r , 19 . Juli . Der VerwaltungSrath der

rheinschanz berbacher Eisenbahngesellschail hat eine außer¬
ordentliche Generalversammlung auf den 27 - Augustd I . zu¬
sammenberufen . ( N . Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 14 . Juli . Des Bankiers Frhrn . Karl

v . Rothschild Rückkunft von London , wohin er sich nicht
lange vor dem Krönungsfeste begab , wird für den Anfang
des nächsten Monats verkündigt . Der Krönungsfeierlich -
keit wohnte derselbe als k. neapolitanischer Generalkon¬
sul in der diplomatischen Tribüne bei . — Das von Hrn .
James v. Rothschild zu Paris erkaufte Hotel des verstor¬
benen Fürsten v . Tallcyrand ist , wie man vernimmt , zur
dereinstigen Mitgabe seiner ältesten Tochter bestimmt .

(A. Z .)
Sachsen - Weimar .

Weimar , 15 . Juli . Heute früh sind Se . königl . Hoh .
der Großherzog von Baden auf der Reise nach Töplitz hier
angekommen , haben Mittags in Belvedere dinirt und sind
Abends wieder abgereist . ( W . Z .)

Königreich Sachsen .
<-) Dresden , 17 . Juli . Der Kaiser von Rußland

Ist heute früh nach 7 Uhr hier angekommen , und kurz dar¬
auf folgte ihm die Kaiserin . Beider Ankunft sah ^ nan wohl
an diesem Tage entgegen , doch nicht so zeitig . Sie stiegen
im Hotel des russischen Gesandten , Hrn . v . Schröder , ab .

Der Kaiser fuhr eine Stunde später mit Hrn . v . Schröder ,der ihm zur Rechten saß , aus , und kehrte um 11s Uhr wie -
der zurück , worauf er einen Besuch unseres Königs erhielt .
Für Unterhaltung der hohen Gäste ist auf jede Art gesorgt ,
doch , ist sehr zu bezweifeln , daß sie viel Gebrauch von all
dem ihnen Bereiteten machen , da sie überhaupt sich nur
kurze Zeit hier aufhalten weiden . — Die Kronprin¬
zessin von Preußen ist in Pillnitz angekommen , so wie
die Herzogin Johann von Franzensbrunnen dahin zurück-
gekehrt . Auch die Schwester ds Kaisers von Rußland ,die Kronprinzessin der Niederlande , traf vorgestern hier
ein , und wird ihrem Bruder nach Töplitz folgen , welcher
dort zu seiner Disposition das seinen Namen führende , in
Mähren garnisonirende , Husarenregiment finden wird . —
Prinz Johann , Bruder des Königs , ist noch immer nicht
von seiner Reise nach Italien zurückgekehrt . — Non der
Eröffnung der Eisenbahn hier , welche übermorgen statt
finden wird , theile ich Ihnen bald Näheres mit . Daß die
Sache gut gehen werde , haben die vielen Probefahrten in
voriger und in dieser Woche bewiesen . — Am 15 . d. M .
hat die hiesige Kunstausstellung begonnen , waS besonders
den Fremden angenehm ist , welche sich jetzt hierin sehr gro¬
ßer Anzahl einfinden .

Hannover .
Hannover , 18 . Juli . Se . kaiserl . Hoh . der Groß¬

fürst Thronfolger von Rußland sind heute bald nach Mit¬
tag eingelroffen und in dem königl . Schlöffe zu Herrcn -
hausen abgcstiegen . — Des Königs Maj haben geruht ,Sr . Maj . dem König Friedrich Vl . von Dänemark daS
Großkreuz des Guelphenordens zu verleihen und die dazu
bestimmten Ordenöinsignien durch den Oberhofmarschallv . Wangenheim überreichen zu lassen . ( Hann . Z .)

Preußen .
Magdeburg , 7 . Juli . Die Dampfschifffahrt hat zwi¬

schen hier und Hamburg , sowohl ab - als aufwärts , gu¬ten Fortgang . Das zweite Dampsboot der hiesigen Ge¬
sellschaft rückt seiner Vollendung immer näher . Unw -it
Buckau wird von derselben eine Maschinenfabrik von an¬
sehnlichem Umfang errichtet .

Italien .
Rom , 3 . Juli . Man spricht seit einigen Tagen wie¬der von Cholerafällen , die sich in Palermo gezeigt haben

sollen . ES scheint , als ob die Nachricht einen offiziellen
Karakter habe , indem man sie aus dem Munde von Per¬
sonen vernommen haben will , welche sich in der un¬
mittelbaren Nähe dcS Papstes befinden . Selbst hier ist
seit einigen Tagen eine bedeutende Aenderung in der At¬
mosphäre zu verspüren . Die bereits recht drückende Hitze
hat sich am 30 . Juni in eine auffallende Frische der Tem¬
peratur umgesetzt . Wir haben einige Tage vorübergehende ,aber heftige Gewittergüsse gehabt . Der Gesundheiszustano
ist dadurch etwas verändert worden . Man hat sogar v ^n
einzelnen verdächtigen Fällen gesprochen , bis jetzt jedoch
keinen weder in der Stadl , noch in den großen Spitälern
Nachweisen können . ( Lpz . A . Ztg )
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Rom , 10 . Juli . Nicht wenig Erstaunen erregt hier die .
von einem Ihrer Korrespondenten vom Niederrhein unterm
21 . v . M . gegebene Nachricht , daß das Domkapitel von
Köln gegen das letzte Breve deö Papstes , wonach Dr . Hüö -

gen als Generalvikar deS Erzbischofs anerkannt wiro , prorr -

stirt habe» sollte . Da jedoch bis jetzt keine offiziellen Mit -

theilungen hierüber weder von Berlin , noch von Köln einge -

lause» sind , so wollen Biele diese Nachricht noch in Zweifel
ziehe» , und man gibt sich der Hoffnung bin , sie weide sich
nickt bestätigen , zum wenigsten nicht , so wie sie gegeben
wird , weil sie, wenn sie wahr wäre , rnrabfehbare Folgen
nach sich ziehen würbe , und leicht alle bisher gelchehenen
Schritte der Versöhnung , so wie der Hoffnung einer endlichen

Schlichtung der streitigen Fragen rückgängig machen müß¬
te . Wie sehr dem heiligen Stuhle daran gelegen ist , die

Sache zu regularisiren , sieht jeder Unbefangene aus dessen
Schritten , indem alles dasjenige zugestanden ward , welch S

ohne Nachtheil der Kirche nur immer thunlich war . Wie

aufrichtig dieser Wunsch der Verföhnung des heiligen Va¬
ters ist , erhellt ferner daraus , daher den preußischen Ge¬

schäftsführer , Legationsrath Baron v . Buch , tu der letzt¬
hin ertheilten Auoienz nicht allein auf daS Huldreichste em¬

pfing , sondern sich auch gegen denselben unumwunden aus¬

gesprochen haben soll , baß er nunmehr nicht mehr zweifle ,
die streitigen Punkte bald ausgeglichen zu sehen . Jur Ge¬

gensatz zu der obigen Nachricht hat hier die Minheilung
freudig gewirkt , daß mehrere Hermesianer am Nhem sich
unbedingt dem AuSspruchc des Papstes unterworfen haben .
— Der vießjährige Slaalskatender , Eracas , nach dem Ver¬

fasser so genannt , ist kürzlich erschienen . Das heilige Kol¬

legium , welches , wenn es vollzählig ist , 70 Kardinäle ent¬
halten sollte , besteht gegenwärtig nur aus 57 Eminenzen ;
6 sind vom Papst in Petto ernannt , und 7 Hüte sind va¬
kant. Das Alter dieser 57 Eminenzen zusammen gezählt ,
macht die enorme Zahl von 3,6 -12 Jahren aus . Der älteste
ist Kardinal Bussi , der 83 , und der jüngste , Kardinal delta

Gerrga Sermatei , der 37 Jahre zählt . Der heilige Vater
hat das 73ste Lebensjahr und bas achte seiner Negierung
angctrctcn . (A . Z . )

Livorno , 13 . Juli . Am 9 . d . trafSe . k. k. H . der Erzher¬
zog Friedrich von Oesterreich auf der Fregatte Guerrtera
, 36 Kanonen und 250 Mann Besatzung ) im hiesigen Ha¬
fen ein . Am 10 . kam auch dre regierende Großherzvgin
nach unserer Stadt ; Höchstdieselbe erfreut sich ein ö voll¬
kommenen Wohlsepns , und wie man versichlert , sicht Ihre
k. k. H . im Monaie Dezember ihrer Entbincuug ringeln ;
mithin der zweiten im Jahre 1838 . Se . k . k. Heh . der
Erzherzog Friedrich verläßt heute unsern Hasen , wird Ge¬
nua , Toulon , Gibraltar uno Algier besuchen , und gedenkt
bei der Anwesenheit des Kaisers von Österreich in Venedig
heu dortigen Marinemanövern beizuwohnen . ( A . Z .)

Holland .
Aus Holland , II . Juli . Die BevölkerungNordme -

derlandS betrug am 1 . Jan . 1837 2,557 . 522 Seelen (am
l . Jan . 1830 2,427,206 Seelen ) . In kirchlicher Beziehung
theilt sich diese Seelenzahl in : 1,518,700 Reformirte ;

877,674 Katholiken ; 55,400 Lutheraner ; 32,700 M - n -
nvn ' ten ; 12,300 hergestellte ( alte ) Lutheraner ; 5 .000 Re -
monstranten ; 4,950 jansenisten ; 3,500 Griechen , Episko¬
pale . Herrnhuter u . s. w . und 47,323 Juden , worunter
ungefähr 3,650 portugiesische . Anfangs des vorigen Jahr¬
hunderts zählte Noro - Nrederland 2 . 162,000 Seelen , wo¬
runter : 1,500,000 Reformirte , 330,000 Katholiken , 160,000
Meinionne » , 80,000 Lutheraner , 60,000 Remonstrantrn ,
25 000 Israeliten und 7,000 von kleineren protestantischen
Neligionösekten . zA Z . )

Belgien .
Die Zahl der auf den belgischen Eisenbahnen Rei¬

senden ist noch immer im Steigen begriffen ; lm vergange¬
nen Monat b trug sie 225,333 und die Einnahme belief
sich auf 301,943 Fr .

— Unter den Gewohnheiten des Mittelalters , die wir
vor und nach in Frankreich wieder aufleben sehen , gehört
die Falkenjagd , die sut langer Zeit dort vergessen war .
Binnen wenigen Jahren wird , wenn dieseMobe allg . mcin
wird , jeder große Herr seine Falknerei haben , wie er sei-
N ' N Park hat . Im Jahrhunderte Ludwigs XI II . sandte
Belgien jedes Jahr eine . große Menge dieser für die Jagd
«berichteten Vögel nach Frankreich . Auch unterhielten die
Edelleute und Frusten jener Zeit , mit großen Kosten , Fal¬
keniere in unsern Provinzen , und vorzüglich zu Valhns -
weert , einem in der Provinz Limburg , 2 Me len von MaaS -
eyck , gelegenen Dorfe . Jetzt , lebt diese Industrie wieder
auf . Verschiedene Transporte von Falken , nach dem Sü¬
den Frankreichs bestimmt , sind durch Brüssel gekommen .
Ein mit einem dieser Transporte beauftragter Falkenier ver¬
sicherte , daß man im letzten Winter zu Valkensweert eine
große Anzahl dieser Vögel gefangen habe , die zu 60 Fr .
per Stück verkauft wuiden . Ließ ist ein neuer Handels¬
zweig , dessen Daseyn Viele von uns nicht einmal vermu -
theten . (Pclitigue . )

Ruremonde , 14 . Juli , Seit einiger Zeit hat die
preußisch,e Regierung eine doppelte Mautblniie an der Glänze
errichtet , so daß die Kolonialwaaren nicht mehr in Preußin
eingeschwärzt werden können . ( Blg . Blt . )

Großbritannien
London , 6 . Juli . Die Befürchtungen der Handels¬

welt , die Season möchte durch die frühzeitige Krönung zu
bald enden , sind nicht ganz ungegiündet gewesen . Die
fremden GesanUschaflen und die Masse des englischen Adels
wird noch durch die gegenseitigen Feste und Gesellschaften
an die Stadt gefesselt ; da aber Nr Hauptrelz vorüber ist,
so werden die Deicrlionen bald so arg einreißen , daß von
all ' dem Glanz und von all ' der Herrlichkeit keine Spur
mehr übrig sepn wird . Die gestrige Revue inWoolwich
vereinigte noch einmal alle Hetzen Gäste des Hofes von Sr .
JameS , um die Evolutionen und das Feuer der englischen
Kanoniere in Augen chem zu nehmen . Nur die Königin
fehlte , um diezem milttärischeii Schauspiele den höchsten Glan ;
zu verleihen . In Woo . wich garmsvnul die Ariiller >e,die nach
der Marine als das erste und vorzüglichste Korps der eng¬
lischen Macht geschätzt wird . Belam Marschau Sc ult erst



einen wahren Begriff von dem Reichthum und der Uner -
schöpfl 'chkeit der englischen Hülfsquellen , als er in der vo¬
rigen Woche mit dem Herzog von Nemours die Bank , vor¬
züglich aber die London Docks , die an Größe und Bedeutung
den west - und ostmdischen noch weit nachstehen , besuchte ,
so konnte er gestern einen Blick in dieKriegsmagazine dieses
Landes werfen . Die Arsenale zn Woolwich sinv ohne Zwei¬
fel die am reichsten auSgestalteten der Welt , weil sie nicht
allein die Waffen für alle Länder unter englischer Herrschaft
liefern , sondern seit vielen Iahrzehenden die Rüstkammer
für Portugal , Spanien , Polen und für alle die Länder ge¬
worden sind , welchen man auf dem Meere Waffen zusen -
den kann . ES liegen nicht weniger als 20,000 Kanonen¬
läufe da aufgestapelt ; die Zahl der Flinten und Kugeln
läuft in ' s Unendliche . Sehen Sie , so sucht dieses , bis in
die feinsten Nerven mit Handelsthätigkeit und Gewinnsucht
durchdrungene , Volk selbst aus den Mordwerkzeugen Wu¬
cherzinsen zu ziehen . Soult war von Erstaunen ergriffen ,
und wohl mag er in seinem Innern die frühere Thorheit be¬
klagt haben , die freie Königin der Inseln für seinen Cäsar
erobern zu wollen . Dieses großartige Bild der englischen
Kriegsmacht vollendet sich , wenn man an die Massen Pul¬
ver denkt , welche in einem , nicht weit davon auf der Themse
weiter oberhalb gelegenen , Fort aufgespeichert liegen . In¬
genieure haben berechnet , daß , wenn einmal ein Funke diese
unterirdischen Pulverlabyrinthe entzünden sollte , nicht allein

ggnz London , furchtbarer als Lissabon durch das Erdbeben ,
durch die , dem Wasser mitgetheilte und verstärkte , Erschütte¬
rung zerstört , sondern auch die Themse aus ihrem jetzigen
Bette verdrängt werden würde . — Die Königin übte vorge¬
stern den ersten Akt persönlicher Auszeichnung an der Familie
des Herzogs von Southerland aus . Der Herzog ist einer
der reichsten Peers deS Königreichs und besitzt bekanntlich
die , auch architektonisch schönste und nach dem Bucktugham -
palaste fkönigl . Schloßj größte , Wohnung in London IStaf -

ford -Housej , gerade dem Buckinghampalaste gegenüber . Die
Herzogin ist jetzt die schönste Frau Englands , zugleich aber
auch die stolzeste . Wenn sie mit den Lorbeer « in die braunen
Locken. gewunden im Publikum auftritt , glaubt man eine
der Musen zu sehen , denn ihr Gesicht bietet die feinsten grie¬
chischen Züge , und ihr Wuchs gleicht dem einer schlanken
ätherischen Nymphe . Die Königin hob nämlich die , wenige
Wochen vor der Krönung geborene , Tochter der Herzogin
aus der Taufe . — Viele Parlamentsmitglieder werden dieses
Mal den Kontinent bereisen , unter diesen auch Bulwer , der
Deutschland nur von einer kurzen Rheinreise bis Mainz
kennt , die er für den Zweck seiner „ klllzillms « k tlioUllinu "

machte . Ec wird München , Stuttgart , Frankfurt , Leip¬
zig , Berlin , Wien und Hainburg berühren . — Unter den
uitereffinten Fremden , welche die Krönung hierher lockte ,
befindet sich auch der edle Fürst Egon von Fürstenberg , und
Luzian Bonaparte , den ich neulich in einer Gesellschaft zum
ersten Male sah und dessen Aehulichkeit mit seinem kaiser¬
lichen Bruder mich nicht wenig überrascht hat . Er ist eine
entschlossene Natur ; sein einfaches , aber edleS Benehmen
machte mir es gleich begreiflich , daß er von Herzen Repub .
likaner sey . Er hält sich natürlich hier als Privatmann

auf und kennt weder den Hof , noch trifft er mit Soult
oder mit dem Sieger von Konstantine zusammen .

tLpz . A . Z.)
London , 16 . Juli . Die London -BIrmingham - Elsen «

bahn Gesellschaft hat bei' m Unterhanse gegen die , durch ei¬
nen Gefttzvorschlag beabsichtigte , Mtlbenützung der Eisen¬
bahnen durch die Post eine Petition emgereicht , in dersiean -
führt : 1 ) daßzurZeit eine Summe von mehr als 4,300,000
Pf . St . auf die Eisenbahn und die zu deren Benützung nöti¬
gen Masch nen und Wagen verwendet , und noch eine be¬
deutende weitere Summe zu deren Vollendung erforderlich
sey ; und 2 ) daß den Aktionären auf diese mächtigen Aus¬
lagen noch kein Ertrag geworden sey. ( Chronicle . )

— Die Themse soll nun auch mit eisernen Dampfboo¬
ten befahren werden . Eines , der „ Boucher " wird näch¬
stens seine Fahrten zwischen der Waterloo -Brücke und dem
Terracer - Pier zu Gravesend beginnen : es ist ein hübsches
Schiff , und wegen seiner Leichtigkeit und seines geringen
Wafferzugs ganz vortrefflich zur Befahrung besonders der
bei der Ebbe seichten Strecken des Flusses geeignet . Ebenso
baut die southamptoner Eisenbahiigesellschast zwei eiserne
Dampfboote , die zwischen dem Ausgangspunkt der Dahn
bei Nine - ElmS und der Altstadt London hin und her ge¬
hen sollen . Ueberhaupt haben dergleichen eiserne Boole
den Vorzug vor den hölzernen , daß sie leichter , minder
tief in ' s Wasser gehend , sicherer vor Feuer , und länger ohne
Reparaturen dauernd sind . ( Times .)

Frankreich .
Paris , 13 . Juli . Seit vier bis fünf Tagen ist wie¬

derum in diesem so unregelmäßigen W tterungsjahre eine
äufferst drückende Hitze eiiigctrete », die in dem eingeschlosse-
nen Paris unerträglicher ist, als irgendwo . Gestern ist
nun auch die Formalität des SeisionSschlusses erfolgt , und
Alles eilt auf das Land . DaS Letzte ist durchaus kein blo¬
ßes Gebot der Mode , wie man zu glauben geneigt seyn
kann , sondern wirklich von den Gefuiidheitsverhältniffen der
Hauptstadt geboten ; wenn man die von Aerzten darüber
publizirtcn Angaben liest , so erschrickt man vor den Gefah¬
ren , denen uns ein ununterbrochener Aufenthalt in der franz .
Hauptstadt aussetzt , und die wir nach und nach erst an einer
gewissen Erschlaffung der geistigen und moralischen Fähigkeit
teil bemerken , die wir aber oft nur der Zerstreuungssucht ,
die uns das pariser Leben selbst eiuflößt , zuschreiben . ES
gibt wenige Familien in Paris , welche die Eristenz von
drei auf einander folgenden Generationen dieser Stadt Nach¬
weisen können , oder die , welche alsdann noch eristiren , ha¬
ben fast nichls als rhachitische und skrvphulöse Kinder auf -
zuweisen . Eine Thatsache ist, daß von 2,000 RKruten , die
Paris zur Armee stellt , 760 zurückgewiesen werden , als zu
klein , und 610 wegen zu schwächlicher Gesundheit , so daß
nur ein Fünftel davon zum Dienst tauglich befunden wird .
Die Durchschnittsdauer des Lebens in Paris ist nur 29 Jahre ,
während in den anderen Departement « ! dieselbe auf36Jahre
berechnet wird . Nun gibt cs wenig Landhäuser in den näch -
sten Umgebungen von Paris , wiewohl nach Westen und
Norden zu längs derSeiueufer schöne Landschaften sich hin -
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ziehen ; aber der größte Theil des DodenS der Umgebun¬
gen Ist kreidig und gypsig , daher unfähig zur Hervorbrin¬
gung einer frischen und kräftigen Vegetation . In dieser
Beziehung werden allerdings die Vergnügungseisenbahnen
von einer unermeßlichen Wohlchat für die pariser Bevölke¬
rung werden , da nun die irgend etwas bemittelteren Fa¬
milien wenigstens wöchentlich einmal einen ganzen Tag jen¬
seits und auf den Höhen von St . Germain , Versailles w.
die pariser Stickluft werden aushauchen , und eine reinere in
die Lungen ausnchmen können , ohne deshalb ihre Geschäfte
irgendwie zu unterbrechen . Uebrigens muß man der pari¬
ser Gesundheitspolizei nachsagen — und man merkt es be¬
sonders diesen Sommer deutlich — daß seit einigen Jah¬
ren unendlich viel zur Säuberung und Erfrischung der Lust
in der Stadt gethan wurde durch rationelleres Pflastern der
Straßen , indem man die Rinnsteine aus der Mitte ent¬
fernte , und an beide Seiten eine Wölbung des Pflasters
vertheilte , durch die Trottoirs , wo besonders das Asphalt
Wunder thut , endlich durch häufiges Besprengen der Stra¬
ßen , was den Staub gänzlich entfernt . Letzteres wurde be¬
sonders von den Besitzern aller Boutiken nachgeahmt , die
eingeseben haben , wie ihre Maaren sich besser erhalten ,
wenn sie das Trottoir häufig befeuchten . (A . Z .)

Paris , 18 . Juli . Berichten aus der Levante im
» Moniteur Parisien " zufolge brach im Frankenquartier zu
Cairo am 23 . v . M . eine furchtbare Feuersbrunst aus ,
welche bis zum 27 . fortwüthete ; mindestens 600 Häuser
sollen in Asche liegen .

— Der wahrscheinlichste Entstehungsgrund des Bran¬
des des Vaudeviüethealers ist , daß der große , mit GaS
erleuchtete , Kronleuchter nicht vollkommen ausgelöscht war ,
als er , nach Beendigullg der letzten A nstellung , in das
Dach hinaufgezogen wurde . — Das Theater , d . h . das
Gebäude , ist , dem Vernehmen nach , mit 450,000 Fr . ,
in verschiedenen Polizen , wornrunter für 200,000 Fr . bei
der Gesellschaft dcS Pbönir , versichert .

— Die polnischen Flüchtlinge zu Portiers haben eine
Bibliothek zum gemeinschaftlichen Gebrauche errichtet , wel¬
che bereits 2,000 Bände zählt , und täglich durch freiwilli¬
ge Beiträge vermehrt wird .

— Zu Lyon sind , wegen Theilnabme an einer geheimen
Verbindung , die sich eine Lesegesellschast nannte , und
welche zum Zweck hatte , demokratische Bücher unter den
arbeitenden Klaffen zu verbreiten , 2 Personen zu zweimo¬
natlicher , 1 zu vierundzwanzigstüildiger Hast , und 6 zu
einer Geldstrafe von 50 Fr . verurtheilt worden .

— Auch im Jagdwesen scheint das Rococo fAlter -
thümliche , Altväterliches Mode zu werden . Man spricht
von Wiedereinführung der Falkenjagd . AuS Belgien wird
berichtet , daß bereits zu diesem Zwecke Falken nach Frank¬
reich geschickt worden seyen .

*L > Paris , 18 . Juli . Der Gedanke an eine Kabi -
«etsveränderung taucht wieder auf durch die unerwartete
Reise des Grafe » Bresson , den man durchaus als Mini¬

ster deS Auswärtigen begrüßen will . — Der Kammerprä¬
sident Dupin ist durch ein eigenhändiges Schreiben des Her¬
zogs von Orleans eingelaben worden , der Niederkunst

der Herzogin beizuwohnen . Man sieht dem wichtigen Er¬
eigniß noch vor Ende des Monats entgegen . Natürlich
erleiden durch diese Umstände die Julifestlichkeitcn dieses
Jahr eine bedeutende Veränderung . Vermuthlich beschränkt
sich dir Feier auf die Volksbelustigungen in den elisäischen
Feldern . — Bei Tortoni war heute früh blos eine Ver¬
änderung von 5 Proz . Die Eisenbahnaktien sind eher zum
Fallen als zum Steigen geneigt . — Vorgestern legte der
Kriegs minister dem Könige einen Bericht über die zu ma -
ch ' Nden Pensionirungcn vor ; auch bedeutende Beförderun¬
gen sind im Anzüge .

Australien .
Auf den Saudwichinseln sind zwischen den englischen

Missionären und den französischen Brüdern (von der pari¬
ser Propaganda ) ernsthafte Streitigkeiten entstanden . Die
Elfteren verlangten und erlangten von dem jungen König
der Inseln , Tamehameha Hl . , die Vertreibung ihrer An¬
tagonisten , welche bei den Einwohnern sich in ein besseres
Ansehen zu setzen und dem Worte , das sie lehrten , mehr
Gewalt und Glauben zu verschaffen gewußt hatten . SS .
Sandwich - Majestät erließ unter ' m 25 . August 1836 einen
strengen Befehl , an dessen Schluß cö heißt : » Ich will
nicht , daß der Dienst derjenigen Missionäre , welche dem
Papste gehorchen , in meinem Reiche forldauere ; ich will
es einmal durchaus nicht ! Die Vertreibung dieser Men¬
schen soll ewig seyn . Demnach werde ich alle Die , wel¬
che die papistischen Missionäre ermuthigen werden , als
meine persönlichen Feinde , als die Feinde meiner Näths ,
meinerHäuptlinge u . meinesKönigreichs betrachten " Motive
sind in diesem Dekrete nicht angegeben . König Tameha¬
meha ließ zu allem Ueberflusse noch die französischen Mis¬
sionäre in gefängliche Hast bringen . Da langte aber die
französische Fregatte „ VenuS " bei den Saudwichinseln an ,
und ihr Kommandant , Kapitän Dupetit -Thouars , machte ,
den theologischen Streit zwischen den beiden religiösen Par¬
teien in einem Augenblicke beseitigend , die Jnsuiarrxgis --
rung verantwortlich für jede schlechte Behhandlung , wel¬
che sie sich gegen Franzosen erlauben würde , und erwirkte
die Befreiung der katholischen Missionäre . Diese Manier ,
einen aszetischen Streit mit dem Feuer einer Fregatte
von 60 Kanonen zu beendigen , sichert für lange Zeit den
ruhigen Aufenthalt der Väter des Glaubens im Archipel
des Ozeans .

Staatspapiere .
Paris , 19 . Juli . 5prozent . konsol . 111 Fr . 45 Et . ;

4 ; prozent . — Fr . — Cent . ; Iprozent . 102 Fr . 59 Ct . »
3prozent . 80 Fr . 95 Ct . Bankaktien 2600 . — . Kanals !- .
tien 1250 . — . Rom . Anleihe 101H ; belg . 104 ; Piemont .
— ; neap , R . 99,10 . Span . Akt. 22i ; Paff . — St .
Germaineisenbahnaktien 895 Fr . — Ct . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien . rechtes Ufer , 807 Fr . 10 Ct . ; linkes Ufer »
615 Fr . 20 Ct . ; Cetter do . 6lO Fr . — Ct .; Epinae da .
— Fr . — Ct . ; Mülyausenerdo . — Fr . — Ct . ; GaS -
erleachtungsgesellschaft — . Dampfschiffsahrtaktien ( Pecq -
- Fr . — Ct .
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Neueste Nachrichten .
— Von der spanischen Gräuze . Marotohält

mit seinen Truppen die Anhöhen links von Estella besetzt.
Vermuthlich hat er diese Stellung gewählt , um Espanero
zwischen Orterza und Estella eine Schlacht anzubieten . Der
christinische Obergeneral hat den Leon ei Conde beordert ,
Eerangui wegzunehmen . Von da will jener auf Estella
losziehen . Zurbano manövrirt in derselben Richtung .

— Lissabon . 10 . Juli . Man sängt an , das Ka -
binet als in einem Uebergang begriffen anzusehen . Ins¬
besondere stehen der Minister des Innern und der Justiz
aus dem Punkte ihres Rücktritts . Beide Staatsmänner
sind , vom Gesichtspunkte der fortschreitenden Partei be¬
trachtet , schwer zu ersetzen , allein diese scheint selbst von
ihrer Höhe herabgestiegen zu seyn , und einer andern Platz
machen zu wollen . Von nun an werden wir den franzö¬
sischen und englischen Minister nach einem System auf -
treten sehen .

London , 17 . Juli . Inder gestrigen Unterhaus¬
sitzung wurden Lord I . Russell ' s Vorschläge wegen der
Zehntenrückstände zu späterer Erörterung auSgesetzt , dage¬
gen ober eine Reihe allgemeiner Bestimmungen durchdiölu -
tirt undangenommen , namentlich eine mit einer Majo¬
rität .von 15 gegen die oppöninnden Konservativen . —
Im heutigen Oberha use stellte Lord Londonderry
eine Anfrage in Bezug auf die Svldrnckstant S - Ansprüche
der anglo -christinischen Legion an die spanische Negierung

und wollte ausserdem wissen , ob es wahr sey , daß ein k.
brit . Fahrzeug , der „ Athoi "

, gegenwärtig 1,000 Gewehre
nach Spanien für die Christines lade ? Lord Melborn ne
erwiderte in Bezug auf die erste Frage , daß eine eigurS
niedergesetzte Kommission gegenwärtig mit der Prüfung
der fraglichen Ansprüche beschäftigt sey ; die zweite Frage
dagegen ließ er unbeantwortet . — Im heutigen Un¬
terhause , bis zum Postabgang , nichts von Wichtigkeit .

— AuS Van Dremen ' s Land hat inan Nachrichten bis
zum 30 . März d . I . Die Einkünfte der Kolonie nehmen
stät zu ; der Ertrag des mit dem 31 . Dez . v . I . abgelau¬
fenen FinanzquartalS war 31,515 Pf . St . lim entspre¬
chenden Quartal des Jahres 1836 29,537 Pf . St ) ; die
Ausgaben in derselben Periode beliefen sich auf 33 610 Pf .
St . hi. I . 1836 auf 39,800 Pf . Sk . ) ( Globe . )

— In Edinburg ist im 8 <sten Jahre der berühmte Theo¬
log und liefe Alterthumsforscher Dr . Jamieson grstorbui .

( Ecotsman . )
Paris , 19 . Juli . Der Herzog von Süsser ist ge¬

stern Abend in Paris angekomiuen und in einem Hotel in
der Straße Richelieu abgestiegen , meldet der minrsteriellc
„Montteur Parisien « . Das ist ein Jrrthum — bemnlt
dazu „ Galignam ' s Messcnger " — : der Herzog ist in Lon¬
don und bürste , bei seinem leidenden Gesundheitszustände ,
schwerlich eine Reise » ach dem Kontinente unternehmen .— Sehr dringende Befehle sind , dem Vernehmen » ach,
mittelst des Telegraphen ergangen , um die Bauarbciten
auf allen Werften der Marine zu beschleunigen . Sämmt -
liche in der Ausrüstung befindliche Fahrzeuge scheine» nahe
daran , eine unverweilte Bestimmung zu erhalten . Die
Urlaudsbkwilliqungen sind bei sämmtlichen zurVerwenduirg
bestimmten Offizieren zurückgenommen worden . ( I . d . D . )

Paris , 19 . Juli . Marschall Clauzel hatte be¬
reits den 12 . d . von der königl . Familie eine Abschiets¬
audienz genommen , als er eine besondere Einladung er¬
hielt , sich zu dem Könige nach Neuilly zu begeben . Man
verliert sich in Vermulhungen üb . r den Inhalt dieser un¬
erwarteten Konferenz . Afrika , Spanien und dos Porte¬
feuille deS Kriegsministeriums sind die Stoffe , um die eS
sich handeln konnte . So viel ist aber gewiß , daß der
Marschall seine Abreise verschoben hat und auf besonderes
Verlangen des Hofes den Kriegsübungen in Lüneville ui »
St . Omer beiwohnen wird . — Graf Torenv 'S Aufenthalt
in Paris hat , allem Anschein nach , einen ganz anderen
Zweck , als die finanziellen Verhältnisse Spaniens ; der
künftige Minister Jsabellens sucht die franz . Negierung zu
bewegen , Anwerbungen im Innern Frankreichs zu gestat¬
ten , d . h . mitzuwirken zur Herstellung der Ruhe , chne that -
sächlich einzuschreiten . Gencraüieutenant Harsipe ist sein
warmer Fürsprecher bei Ludwig Philipp . — Das , von
den Freunden Guizol ' s in der Normandie ihm veranstal¬
tete Gastgelage ist vor einigen Tagen ohne Lärm und po¬
litische Bercdlsamkeit vorübergegangen .

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
20 . Juli , Nr . 27 , enthält folgende
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Dienstnachrichten .
Nachträglich zur Eröffnung im Reg . Blatte Nr . 26 , S -

245 , wird andurch bemerkt , daß Seine königliche
Hoheit der Großherzog den Hofrath Kärch

'
er , sei¬

ner unterthänigsten Bitte gemäß , seiner Funktionen bei
der Kirchen - und Prüfungs - Kommission gnädigst enthoben
haben.

Höchstdieselben haben ferner Sich gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor Ooerle zu TauberbischofShrim die
Eielle deS ersten Lebrers am dortigen Pädagogium mit
der Direktion dieser Anstalt zu übertragen ; der Bitte des
Pfarrers Plazidus Abt zu Gültingen um Versetzung in den
Ruhestand zu willfahren ; die katholische Pfarrei Leimen ,
Oberamts Heidelberg , dem Pfarrer Philipp Jakob Ullrich
zu Ilvesheim , Amts Ladenburg ; die katholische Pfarrei
Wehr , Amts Säckingen , dem Pfarrer Anton Sleidle zu
Altglashütteii , und die katholische Pfarrei Neekarhausen ,
AuitS Ladenburg , dem bisherigen Pfarrverwalter Philipp
Gerber zu verleihen .

Die fürstlich fürstenbergische Präsentation deS Priesters
Georg Pfeiffer vom Gutlenstein , dermaligen VikarS in

Löffingen , auf die St . Georgs - Kaplanei zu Mößkirch , und
die fürstlich löwenstein wenheim - rosenberg ' schePräsentalion
des Priesters Adam Hahn , bisherigen Vikars zu Lauda ,
AmtS Gerlachsheim , auf die erledigte katholische Pfarrei
Rosenberg , AmtS AdelSheim , haben die StaalSgenehmi -

gung erhalten .

Rcdtgtet unter Verantwortlichkeit von PH. Macktoi.

AtSzug aus 0k « Karlsruher Witterung -
beobachtungen .

20 Juli
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GroßherzogUches Hofthearer.
Sonntag , den 22 - Juli : Die Stumme vonPor -

tici , große Oper in 5 Aufzügen , von Ander ; die
darin vorkommenden Tänze auSgeführt von Herrn
Matt iS und Demoiselle Hermine Eisler , vom k .
k . Hofoperntheater in Wien .

Der Tert der Gesäuge dieser Oper ist bei P . Macklot
-> 12 kr . zu haben .

Todesanzeige .
Am 13 . dieses , Nachmittags um 1 Uhr , starb unser

Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater , der hie¬
sige Oekonoin Friedrich Samuel Göldner , in einem Al¬
ter von 73 Jahren , an den Folgen eines mehr als 20jäh -

rigen Magenleidens .
Indem wir unfern entfernten Verwandten und Freun¬

den von diesem unserm schmerzlichen Verlust benachrich¬
tigen , bitten wir um stille Theilnahme .

Bruchsal , 20 . Juli 1638 .
Elise Göldner , geh . Christinett .
Jos . Göldner , Bürgermeister .
Elise Göldner , geb . Schröck .
Elise Göldner .
Fried . Göldner .
Fritz Göldner .
Julius Göldner .

Weinversteigerung .
Freitag , den 27 . d . M . , Morgen « S Uhr.

MWund Nachmittags 2 Uhr , wird tm reihen Lö »
MlA -ven dahier reingebaleener 1834er üderrheiner,

üarLtzi »g»r und iöuinger Wein - egen baarr
^ Zahlung oerfteigeit werden

! Duriach , den 21 . Juli 1838 .
Karlsruhe . (Gesuch ) Ein - ebikdete«

Frauenzimmer von gesetztem Alter wünscht bet einer
Familie , hier oder auch auf dem Lande, aufgeno « -
men zu werden. Sie würde sich der Führung de«

Hauswesen « g- ' N« unterziehen, da sie in diesem Fach - gründliche
Erfahrung besitzt ; auch könnte sie di« Stelle einet Ladengeschäf¬
te « - ewiffenhasl autfüllen . Nähere Auskunft im Zeitungskomtoir .

Durda » , bei Offenburg . (Anzeige . ) Ein «
in gutem Zustande befindliche Israel . Gesetzrolli ist bei
Unterzeichnetem um billigen Pre S zu haven . Da «
Rähereist bei demselben durch portofreie Briefezu er-

fragen .
Karl Weit ,

israelitischer Reiigionslebrer .
Nr . 10,810 . Karlsruhe . <Fahndun - « zwrücknah ,

me ) Unser « Fahndung auf den deserlirten Tamavür Wilhelm
Bäuerl - von vier , vom 17. d. M , Rr . 10,721 , nehmen wir
hiermit wie: er zurück , da derselbe bereit« arrettrl wurde.

Karlsruhe , den 19 Juli 1838.
Broßb . badischer Stadtamt .

Bau mgärtner .
* ät . Stahl .

Rr . 121 . Durlach . (Weinverstetgerung .) Die Un¬
terzeichnete Stelle versteigert am

Montag , den 6 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

au« dem hiesigen herrschafllicheaKeller in schicklichenAbtheilungen,
nach dein Wunsche der Steigerungslt ' bbater :

weingartener Sefällw -in . guter Quaiiiät , vom
Jahrgang 1836 95 Ohm,

söllinger desgleichen , vom nämlichen Jahr¬
gang SO Ohm.

zusammen 125 Ohr >;
wozu die Liebhaber hiermit «'

»geladen werten .
Durtach , den 19 . Juli 1838 .

Großh . dad . Domäaenverwaltung .
Banz .

Gondel « heim . ( Fruchtversteigerung .)
Montag . den 23 . Juli d . I . . Morgen « 8 Uhr, wer.
den auf diesse riaer Schreibstube von den Speichern
der Höfe Bonartshausen und Erdbeerhof dahier

500 Malter Dinkel
und

ZOO Malter Haber ,
18Z7r Gewächs, öffentlich versteigert.

GondelShlim , den 10 . Juli 1838
Gräfl . v. langenstein' sche« Rentamt .

Becker .

I
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Dampfschifffahrt - Gesellschaft
für den Nieder - und Mittelrhein .

Täglicher Dienst
zwischen

Mainz , Bieberich, Rüdesheim , Bingen , Koblenz , Neuwied , Bonn , Köln , Mülheim , Düsseldorfund den Zwischenorten .
Die Dampfboote „ Herzog von Nassau "

, „ Erbgroßherzogin von Hessen " und „ Komet " fahren :
Zu Berg : von Düsseldorf täglich 11 Uhr Abends ,

- Köln - - Morgens ,
- Bonn - 9H -- -
-- Koblenz -- 6j - --

Zu Thal : - Mainz -- 6 - -
-> Koblenz - 11H - Vormittags ,
- Bonn - 2H - Nachmittags ,

Köln ^ -
Zn Koblenz wie in Mainz treffen die Boote zu Berg Nachmiltags frühzeitig ein , und übernachten daselbst . Die

Fahrt zu Thal von Mainz bis Düsseldorf wird in einem Tag zurückgelegt .
In den Tarifsätzen mehrerer Statioenn sind wesentliche Veränderungen eingetreten , worüber die Agenten nähe¬re Auskunft mheilen .

Düsseldorf , den 22 . Juni 1838 .
Die Direktion .

SophLenbad bei Rappenau .
Bvm 8 . Vit 15 . Juli angekommen « Kurgäste .
Herr Kausinann Glaser von Mannheim ; Jungf - r Luchter von

Cpvingen ; Frau Registrator Schmieg mir Svvn von Mannhe m ;
Frönt . Heidenreich von Durlach ; Herr Registrator Mayeidöffer
mit Frau und zwei Kindern von Kailsruhe ; Herr Alldü ' germei-
ster Müller von Grombach ; Herr Ungerer ron Könjgsvach ; Frau
Zeiler von Ettlingen ; Frau Sigmanu von Hüffenhaedl ; Frau
Professor Schreiber mit Tochter ron Karlsruhe ; Herr Müller -
meister Ernst von Hoffenheim ; Freiherr von De ««nt >lb von Eu -
llenhof ; Jungfer Hör ron Eichvlzheim; Frau Kaufmann Jung -
« ann mit Sohn ron Heidelberg ; Fräulein Edelstein ron Rastatt .

Nr . 9,504 . Borberg . ( Fahndung ) Der Zimmerge¬
selle » Sebastian Geiger von Peckfeld» Bezirksamts Geriachs-
heim , wurde durch Urtheil des großb . Holge icht« des Unterrben -
kreiseS vom 16 . Mai V. I . , Nr . 5,404 , teS dritten Diestsgls
für schuldig erkannt und deshalb zu einer zweijährigen Zuchthaus¬
strafe verurtheilt .

Da sich derselbe mkt einem neuen , für das In - und Ausland
gültigen Wandcrbuche zu versehen gewußt und aus seiner Hei-
« ath entfernt hat , auch sei » dermaisger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so ersuchen wir sämm liche Polizeibehörden , auf diesen hier
unten fignalisirtea Menschen zn fahnden , und ihn im BeiretungS -
sall, gegen Kvstenersatz , gefänglich anher avlieferu zu wollen.

Signalement .
Alter, 21 Jahre .

Größe , 5 ' 4" .
Statur , untersetzt.
Gesichtssorm, rund .

- färbe, gesund.
Haare , blond .
Siirne , bedeckt.
Augenbeaunen, blond.
Augen, grau .
Nase, groß und spitz.
Mund , gewöhnlich.
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Borde , g, den 9 . Juli 1838.
Gtvßh . bad . Bezirksamt.

Hotz.
vl >t . Hartnagrf .

» retten . (Lehrlinggesuch . ) Es kann ein
»junger Mensch , der die erforderlichen Borkcnnlniffe
zur Erlernung der Handlung besitzt , in die Lehre
ausgenommen werden. Nähere Auskunft gibt auf por¬

tofreie Briete
C . F . A . Paravirlni

in Bretien .

Mit einer lit . Beilage von G . Braun in Karlsruhe .

Verlegt » ua » Drucker : PH . M » ck l » t.
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